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Bereit für Ihre Zukunft.

UNSER JOB: ENTWICKELN UND
UNTERSTÜTZEN  Wir, die 
Investitionsbank Sachsen-Anhalt, sind 
ein moderner, kundenorientierter För-
derdienstleister, der zugleich über das 
Know-how einer Bank verfügt. Für Fir-
men, Öffentliche Kunden und auch für 
Privatkunden stehen vielfältige Förder- 
und Finanzierungsangebote bereit, die 
als Zuschüsse, Darlehen und Bürgschaf-
ten bereitgestellt werden. 

Wir orientieren uns klar an den förder-
politischen Zielen der Landesregierung 
zur Entwicklung aller Regionen und kon-
zentrieren uns deshalb vor allem auf:

  kleine und mittlere Unternehmen 
sowie Gründer, Innovationen, 
Forschung und Entwicklung, 

  die Entwicklung der regionalen 
Wirtschafts- und Infrastruktur, 

  kommunale Projekte und die 
Stärkung der Finanzkraft der 
Kommunen, 

  das Thema Wohnen, Stadtentwick-
lung und attraktive Lebensräume,

  Aspekte zur Entwicklung des 
Arbeitsmarktes und von Fachkräften. 

UNSER MASSSTAB: ZIELEN UND
TREFFEN  Wir sind Kümmerer 
und Lotse für alle Kunden. Im Interesse 
der Zukunfts fähigkeit Sachsen-Anhalts 
und der hier lebenden Menschen  setzen 
wir die Förderangebote sowie die uns 
übertragenen Fördermittel der EU, des 
Bundes und des Landes gezielt ein – 
möglichst umfassend, punktgenau und 
chancenorientiert. Wir agieren wettbe-
werbsneutral und ergänzen Finanzie-
rungsangebote der Geschäftsbanken.

Im Förderalltag orientieren wir uns an 
den Themen der Zeit – innovative Wert-

schöpfungsprozesse, Umwelt und 

Ener gie, Bildung und Fachkräftesicherung 
sowie Schaffung sozial ausgewogener 
Lebensperspektiven für Familien und das 
Zusammenleben aller Generationen.

UNSER TUN: MITEINANDER UND
FÜREINANDER  Mit dem 
Land arbeiten wir zusammen und agieren 
als enge Partner. Als Förderbank sind wir 
auch in die Entwicklung neuer Förderkon-
zepte und -produkte eingebunden. Wir 
bringen unsere Erfahrungen und unsere 
Kreativität ein, um die uns übertragenen 
Förderprodukte, -instrumente und Dienst-
leistungen entsprechend den landespoli-
tischen Vorgaben und Entwicklungsziele 
umzusetzen. 

Die Palette reicht von der Unternehmens-
förderung über Finanzierungen für die 
eigenen vier Wände bis hin zu Angebo-
ten zur Qualifi zierungsförderung von 
Arbeitnehmern.

Unsere Mitarbeiter sind im Förderge-
schäft sehr erfahren und nah dran am 
Kunden. Sie kümmern sich stets um 
optimale Lösungen und gestalten die 
Abläufe möglichst transparent.

W I R  FÖ R DERN .
A K T I V  FÜ R  A L LE .



Einfach persönlich nehmen.
FÜ R  A L LE  FÖ R DERFR AG EN  O FFEN :  U NSERE  SPE Z I A L ISTEN 
A N  DER  KOSTEN FRE I EN  H OT L I N E  U N D  FÜ R  S I E  VO R  O RT.

UNSERE LÖSUNGEN:   INDIVIDUELL 
UND INNOVATIV   Sie sind 
Unternehmer oder Existenzgründer? 
Sie wollen Ihr Unternehmen moderni-
sieren, eine innovative Idee auf den 
Weg bringen, Arbeitsplätze schaffen 
oder Fachkräfte durch Weiterbildung 
sichern? Sie planen nachhaltige Lösun-
gen zur energetischen Sanierung 
Ihrer Immobilie? Oder stehen wichtige 
Investitionen an? Die Palette ist breit ... 

Wir bieten Ihnen als unser Firmenkunde 
umfangreiche Beratungs-, Finanzie-
rungs- und Förderleistungen.  
Wichtige Bausteine dazu finden Sie in 
dieser Broschüre.

Unsere Förderspezialisten beantworten  
diese und alle weiteren Fragen! Sie 
suchen mit Ihnen gemeinsam nach den 
passenden Finanzierungsbausteinen 
und ebnen Ihnen den Weg durch den 
vermeintlichen Förderdschungel.

UNSERE IMPULSE:  DIREKT AM 
BEDARF   Die Investitionsbank 
ist ein moderner Förderdienstleister. 
Der bewährte Dreiklang aus Beratung, 
Förderung und Finanzierung wird durch 
umfassenden Service ergänzt. Die 
Strukturen sind kundenorientiert, die 
Förderung erfolgt aus einer Hand. Jeder 
Kunde wird möglichst vom Einreichen 
der Unterlagen bis zur Entscheidung 
begleitet. Bearbeitungszeiträume werden 
überschaubar gestaltet und Aufwände 
durch die Mitwirkung der Förderberater 
minimiert. 

UNSER SERVICE:  IMMER PER
SÖNLICH   Unser Prinzip:  
Wir sind eine Bank zum „Anfassen“. 
Dabei nehmen wir im positiven Sinn  
alles immer persönlich! Die Kontaktauf-
nahme zu unseren Förderspezialisten  
ist unkompliziert und kann auf  
verschiedene Weise erfolgen:

  Nutzen Sie den „heißen Draht“. 
Nehmen Sie über die kostenfreie 
Hotline Kontakt zu unseren  
Spezialisten auf.

  Besuchen Sie für persönliche Bera-
tungen unser Förderberatungs-
zentrum Magdeburg oder unser 
Regionalbüro Halle. 

  Unsere Spezialisten sind zudem unter 
dem Motto „IB regional – Wir für 
Sie vor Ort“ landesweit präsent. 
Regelmäßige Beratungssprechtage 
gibt es in Dessau-Roßlau,  
Merseburg, Bitterfeld-Wolfen, 
Halberstadt, Stendal, Bernburg, 
Sangerhausen und Wittenberg.

  Sie können uns jederzeit auch im 
Internet besuchen. Dort finden Sie 
alle wichtigen Förderinformationen –  
notwendige Voraussetzungen,  
Förderinhalte, Konditionen.

Andreas Leupold, 
andreas.leupold@ib-lsa.de,
unterwegs in Dessau-Roßlau, 
Wittenberg, Anhalt-Bitterfeld, 
Jerichower Land, Harz

Sebastian Knabe, 
sebastian.knabe@ib-lsa.de, 
unterwegs in Magdeburg, 
Altmarkkreis Salzwedel, 
Börde

Jana Schirmacher, 
beratung@ib-lsa.de,
an der kostenfreien 
Hotline

Jöran Fricke, 
beratung@ib-lsa.de,  
unterwegs in  
Sachsen-Anhalt

Antje Nessler, 
beratung@ib-lsa.de,
an der kostenfreien 
Hotline

Doris Knöfel, 
doris.knoefel@ib-lsa.de, 
unterwegs in Halle, Stendal, 
Salzlandkreis, Mansfeld-
Südharz, Saalekreis, 
Burgenlandkreis

KOSTENFREIE HOTLINE 

0 8 0 0  56  0 07  57
Montag – Donnerstag: 8.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 8.00 – 15.00 Uhr

IB REGIONAL
WIR FÜR SIE VOR ORT 
Termine und weitere Informationen finden Sie 
im IB-Veranstaltungskalender unter 

www.ib-sachsen-anhalt.de
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Die FVK GmbH Dessau fertigt Kunststoffbauteile, die in vielerlei Hin-

sicht allerhöchsten Ansprüchen genügen müssen. Sie sollen individuell 

geformt, extrem belastbar, möglichst leicht und langlebig sein, mit 

nahezu beliebigen Abmaßen. Zu den Kunden von Andreas Franze und 

seinem 85-köpfigem Team gehören Hersteller von Schienenfahrzeugen, 

Flugzeugen, Automobilen, Caravans und Windkraftanlagen. 

Geschäftsführer Andreas Franze und sein Vater Dr. Klaus-Dieter 

erforschten seit GmbH-Gründung vor 25 Jahren Kombinationsmöglich-

keiten verschiedener Ausgangsmaterialien und Verarbeitungsoptionen 

bei Faserverstärkten Kunststoffen. Das Resultat: Heute fertigt das 

Unternehmen Bauteile mit nahezu jeder gewünschten Eigenschaft. 

Die Produktvielfalt ist imposant. Geliefert werden weltweit Schienen-

fahrzeugteile, Flugzeugrümpfe, Tragflächen, Rotorblätter, Gehäuse, 

Bedienpulte, Luftleitsysteme, Karosserieteile, Verkleidungs- und Einrich-

tungselemente sowie Dekorationsobjekte.

Wer in Berlin, Boston oder Melbourne in die Metro oder U-Bahn steigt, 

ein Teil von FVK Dessau fährt mit, auch beim neuen ICE 4. Selbst 

Star-Designer Luigi Colani nutzte das technische und handwerkliche 

Know-how der FVK-Mitarbeiter für seinen Entwurf des zweimotorigen 

Geschäftsreiseflugzeugs TT62-Alekto. 

Inzwischen lassen Schiffsbauer, Architekten, Designer, Laden- und  

Messebauer, Event-Veranstalter oder Betreiber von Vergnügungsparks 

ihre Ideen „in eine richtig gute Form“ bringen, wie es der Slogan der 

Firma verspricht. Ob Prototyp oder beliebige Stückzahlen – Maßhaltig-

keit und hohe Produktqualität sind gleichermaßen Standards. Aktuell 

fragen Kunden auch nach der Verbindung von Kunststoff mit Naturma-

terialien wie Jute oder Sisal, ein spannendes wie nachhaltiges Thema. 

Apropos: Nachhaltig ist auch die Personalentwicklung der FVK GmbH. 

Das Unternehmen bildet Lehrlinge aus und bietet jungen Menschen 

zukunftsträchtige Arbeitsplätze. 

www.fvk-dessau.de 

Einfach machen.
FÖ R DERU NG M IT  W I RKU NG –
E I N IG E  B ESTE  B E ISP I ELE

Um setzung von Großauf- 

trägen wie Frontkabinen für  

Straßenbahnen in Hannover 

sowie S-Bahnen in Hamburg 

 eine 100-prozentige  

Förderung bei einer Investition 

von 1.000.000 Euro  

 mit Sachsen-Anhalt MUT 

und Sachsen-Anhalt IMPULS



Januar 2017. Maik Berke, Geschäftsführer der Firma Harzdrenalin blickt über 
das Rappbodetal zur anderen Seite. Er plant einen Weltrekord. „Wer über 
die längste Hängeseilbrücke gehen will, muss nach Elbingerode kommen“, 
sagt er schmunzelnd. Die Brücke ist mit freihängenden 458 Metern im April 
2017 fertig, der Rekord geschafft (bis dato 439 Meter im russischen Sotschi). 
Damit ist das Rappbodetal ein Ort der Superlative. Denn Harzdrenalin 
betreibt hier bereits die „Megazipline“ – die größte Doppelseilrutsche 
Europas, mit der Adrenalin-Fans in 120 Meter Höhe an einem Seil einen 
Kilometer mit bis zu 90 km/h über die Bode rauschen. An der benachbar-
ten 43 Meter hohen Mauer des Stausees Wendefurth wird „Wallrunning“ 
angeboten – gut gesichert die Staumauer hinunter. Seit dem Frühjahr hängt 
nun die Brücke. Auch sie ist ein großer Erfolg und ein neuer Impuls für den 
Aktivtourismus im Harz.

Hinter Harzdrenalin steckt die Geschichte der Brüder Stefan und Maik Berke. 
Beide stammen aus Elbingerode und waren jahrelang als Tischler- und 
Dachdeckermeister bundesweit unterwegs. Aus familiären Gründen suchten 
sie ein Geschäftsmodell, das im Harz Erfolg verspricht. Sie entwickelten zwei 
Jahre lang die Idee mit den Extremsporterlebnissen zu einem überzeugen-
den Konzept und stiegen dann aus ihren Berufen aus.

Los ging es mit Segwaytouren nach Wernigerode und zum Brocken. 
Wallrunning und Megazipline folgten. Jetzt die Hängeseilbrücke. Aus zwei 
Mitarbeitern im Gründungsjahr 2011 wurden 25. Gäste kommen aus dem 
gesamten Bundesgebiet und bisher aus 43 Ländern. Jetzt baut Harzdrenalin 
weiter an der Infrastruktur – Parkplatz, neues Empfangsgebäude, digitales 
Ticketsystem, Spielplatz mit Picknickplätzen, Wanderrouten mit Erlebnissta-
tionen ...
„Dass unser Konzept so eine Eigendynamik 
entfaltet, hätten wir nie erwartet. Es freut 
mich, dass unsere Angebote den Tourismus der 
gesamten Region beleben“, so Maik Berke.

www.harzdrenalin.de

Bau der längsten Hängeseil-
brücke Europas 

 Investition 581.000 Euro davon 
wurden 121.750 Euro gefördert 

 mit Sachsen-Anhalt IMPULS 
und einem GRW-Zuschuss

w
oh

ne
n 

| 
ve

rm
ie

te
n

kr
ea

ti
v 

se
in

w
ei

te
rb

ild
en

w
ie

de
re

in
gl

ie
de

rn
 | 

un
te

rs
tü

tz
en

fo
rs

ch
en

 | 
en

tw
ic

ke
ln

be
ra

te
n

in
ve

st
ie

re
n 

| 
vo

rfi
na

nz
ie

re
n

gr
ün

de
n 

| 
na

ch
fo

lg
en



Der Hallenser Ultraschall-Spezialist SONOTEC entwickelt und produziert 

Ultraschallwandler und -sensoren sowie Prüfgeräte, insbesondere für 

die Medizintechnik, die chemisch-pharmazeutische Industrie und den 

Maschinen- und Anlagenbau. Gegründet wurde das heutige Techno-

logieunternehmen mit Tochterfirma in New York im Jahr 1991 von 

Physiker Hans-Joachim Münch und Mitgeschäftsführer Dr. Santer zur 

Horst-Meyer in einem Kellerraum. In den vergangenen sieben Jahren hat 

sich die Mitarbeiterzahl auf 140 nahezu verdoppelt. Als Lösungsspezi-

alist in der Ultraschalltechnik ist die Firma weltweit in vielen Bereichen 

Technologie- und Marktführer. Diese Position will das mittelständische 

Unternehmen auch künftig behaupten und setzt deshalb auch auf die 

Weiterbildung ihrer Fachkräfte.

Über 50 Prozent der Belegschaft haben einen Hochschulabschluss. 

Am Standort Halle befinden sich Entwicklung, Fertigung und Vertrieb 

unter einem Dach – ein Zusammenspiel aus Ingenieuren, Physikern, 

Betriebswirtschaftlern, Technikern und Facharbeitern aus Mechanik und 

Elektronik. In der Sensorfertigung arbeiten hochspezialisierte Zahntech-

niker oder Goldschmiede als Quereinsteiger. 

Für SONOTEC-Geschäftsführer Hans-Joachim Münch steht fest: „Quali-

fikation ist ein Schlüsselelement für Innovationsfähigkeit, zukünftiges 

Wachstum und Wettbewerbsfähigkeit auf dem nationalen und inter-

nationalen Markt.“ Medizinproduktrecht, Anlagenbuchhaltung, 

internationale Umsatzsteuer, strategische Verkaufsschulung, IT-Notfall-

planung oder Leiterplattendesign sind daher nur einige Themenfelder,  

in denen SONOTEC seine Fachleute schulen lässt. 

Unterstützung für die umfangreichen Qualifizierungen, die auch die 

meisten Mitarbeiter nutzen wollten, gibt es auch vom Land und der 

Investitionsbank. 2016 förderten sie SONOTEC mit 45.000 Euro aus  

dem Programm Sachsen-Anhalt WEITERBILDUNG BETRIEB.

www.sonotec.de

Förderung der betrieblichen  

Weiterbildung sowie der  

Personal- und Organisations- 

entwicklung in Unternehmen

 45.000 Euro Zuschuss bei  

einer Gesamtinvestition von  

72.000 Euro  

 mit Sachsen-Anhalt  

WEITERBILDUNG BETRIEB



Kekse und Backwaren des einstigen Ost- und Traditionsunternehmens Wikana 
werden weltweit geliefert. Jetzt wird am Standort Lutherstadt Wittenberg erwei-
tert. „Dort entsteht die Wikana Kekswelt“, Geschäftsführerin Yvonne Böhm zeigt 
auf ein denkmalgeschütztes Klinkergebäude nebenan. Geplant sind eine Schaubä-
ckerei, ein Café, ein Werkverkauf und ein Wikana-Museum. Damit soll die Marke 
Wikana bekannter und die Kundenbindung gestärkt werden. „Nachdem bisher 
Maschineninvestitionen an erster Stelle standen, haben wir endlich die Möglichkeit 
für die Kekswelt“, sagt Jan Böhm, Ehemann und ebenfalls Geschäftsführer. 
Die Firmengeschichte reicht bis in das Jahr 1906 zur „Kant Chocoladenfabrik 
AG“ zurück. Nach 1939 unterbrach der II. Weltkrieg die Produktion. Unmittel-
bar danach stellte die Firma „Kant“ Kunsthonig, Haferflocken, Kaffeeersatz und 
Nudeln her, erst Ende der 1940er Jahre wieder Süßwaren: Bonbons, Fondants, 
Geleeprodukte, Lakritz- und Schaumzuckerwaren. In der DDR war Wikana als 
volkseigener Betrieb der zweitgrößte Backwarenhersteller. 

Nach der Wende kam das Ende für das Unternehmen und 450 Beschäftigte. 1992 
kaufte Wolfgang Fischer, der Vater von Yvonne Böhm, das Unternehmen und 
startete mit zwölf Mitarbeitern die Produktion neu. Nach mühsamen zehn langen 
Jahren war Wikana über den Berg und „Ost-Klassiker“ wie der Othello-Keks, die 
Edel-Mürbchen und die Hansa-Kekse wieder „in“. Strategisch wichtig: Ab 2001 
baut die Firma die Bio-Produktion kontinuierlich aus, seit 2008 wird Fairtrade- 
Gebäck hergestellt. Als Mitglied der Umweltallianz Sachsen-Anhalt erbringt Wikana 
freiwillige Umweltschutzleistungen – Rohstoffe aus der Region, optimierte Trans-
portwege, Warmwasserversorgung aus eigener Rückgewinnung und Strom von 
der Photovoltaikanlage auf dem Dach gehören dazu. 

Heute backen 130 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Drei-Schicht-Betrieb über 
5.000 Tonnen Kekse im Jahr. Der Bio-Bereich erwirtschaftet die Hälfte des Umsat-
zes. Exporte gehen in 17 Länder – so nach Frankreich, Skandinavien, Südkorea und 
Japan. Backwaren aus Wittenberg sind zu einem wichtigen Botschafter Sachsen- 
Anhalts geworden. So gibt es den runden Butterkeks mit geprägter Lutherose  
und das Lutherbrot. Anlässlich des 500. Reformationsjubiläums hat Wikana den  
„Wittenberg Keks“ kreiert – mit den Motiven der Stadtkirche, der Schlosskirche, 
der Thesentür und Martin Luther.

Die aktuelle Produktpalette umfasst 50 Artikel. „Im vergangenen Jahr  
haben wir eine neue Doppelkeksanlage in Betrieb genommen“, so Jan Böhm.  
Diese Produktionsstrecke für Sandwichkekse hat die Investitionsbank  
mit 968.000 Euro gefördert, den Ausbau der  
Wikana-Kekswelt mit 360.000 Euro. 

www.wikana.de

Stärkung der Marke, Erhöhung 
des Bekannt heitsgrades, Ausbau 
der Produk tionskapazitäten

 Gesamtinvestition 6,4 Mio. Euro 
mit einem Zuschuss von 1,7 Mio. Euro 

 Gemeinschaftsaufgabe  
„Verbesserung der regio nalen  
Wirtschaftsstruktur“ (GRW)
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Ihre Förderprogramme ...

WER SAGT MIR, WELCHES PROGRAMM FÜR MICH DAS RICHTIGE IST? 
Allein für Unternehmer, Gründer und Freiberufler hält die Investitionsbank mehr als 20 Förderprogramme 
bereit. Wir betrachten uns als Kompass, der Ihnen Orientierung gibt und den möglichen Weg zeigt. Unsere 
Förderberater helfen bei der Auswahl der richtigen Finanzierungsbausteine. Ob telefonisch, schriftlich oder 
persönlich – die Beratung ist kostenfrei.

ICH HABE EINE GESCHÄFTSIDEE. WER SAGT MIR, OB DIE IDEE WIRKLICH GUT IST?  
WIE GEHT’S DANN WEITER? 
Die beste Basis für jede erfolgreiche Unternehmung ist ein guter Businessplan – von der Marketingstrate-
gie bis hin zur Finanzplanung. Mit Hilfe dieses „Fahrplans“ finden Sie heraus, welches Potenzial und welche 
Chancen Ihre Geschäftsidee hat. Der Businessplan ist zudem für uns die Grundlage zur Bewertung Ihres 
Vorhabens und zur optimalen Auswahl der Finanzierungsbausteine. Mit zinsgünstigen Finanzierungen oder 
Zuschussprogrammen können wir Ihre Gründung begleiten. Das kann für die Erstausstattung, Beratungsleis-
tungen durch einen Coach oder Lohnkostenzuschüsse bei innovativen Gründungsvorhaben sein.

KANN ICH DIE PRODUKTE DER INVESTITIONSBANK MITEINANDER ODER  
SOGAR MIT FÖRDERUNGEN UND FINANZIERUNGEN ANDERER ANBIETER  
(Z. B. KFW, HAUSBANK) KOMBINIEREN? 
Der Mix macht’s. Gemeinsam mit unseren Partnern stellen wir für Sie die richtige Finanzierungsstrategie  
auf – genau auf Ihr Vorhaben zugeschnitten. Dabei beziehen wir Landes-, Bundes- und EU-Programme ein. 

WER BEZAHLT DAS ALLES? 
Wirtschaftsförderung gehört u. a. zu den Aufgaben des Landes Sachsen-Anhalt – natürlich mit bestimmten 
Schwerpunkten. Da alle Fördertöpfe – ob EU, Bund oder Land – letztlich auch von Ihren Steuereinnahmen 
gespeist werden, stimmen wir uns eng mit der Landesregierung ab und helfen bei der Ausgestaltung von 
Förderinstrumenten. Die Herausforderung: Es stehen immer weniger Gelder zur Verfügung, die deshalb noch 
effizienter und gezielter eingesetzt werden müssen.

WANN KANN ICH BEGINNEN UND MEINE PLÄNE UMSETZEN?
Nehmen Sie vor Projektbeginn Kontakt zu uns auf. Wir geben Ihnen Hinweise zum Einreichen der Formulare 
und zum möglichen Starttermin Ihres Vorhabens. 

WIE BEKOMME ICH EINE FÖRDERUNG UND WIE LANGE DAUERT DAS? 
Für jedes Programm gibt es einen formellen Antrag – abrufbar unter  
www.ib-sachsen-anhalt.de. Gern schicken wir Ihnen die Unterlagen  
auch per Post – nutzen Sie zuvor einfach unsere kostenfreie Hotline  
0800 56 007 57. Wichtig: Für die Entscheidung müssen alle Unterlagen  
komplett vorliegen. Je besser Sie vorarbeiten, desto schneller sind wir.

WIRD EIGENTLICH JEDER GEFÖRDERT?
Ja, wenn Sie Ihren Unternehmenssitz in Sachsen-Anhalt haben.  
Auch wer hierzulande ohne Hauptfirmensitz in eine bestehende  
oder weitere Betriebsstätte investieren will, kann von den Förder-  
und Finanzierungsangeboten profitieren. Vorausgesetzt: Das  
Konzept ist schlüssig und erfüllt grundsätzliche Bedingungen.

WELCHE ROLLE SPIELT MEINE HAUSBANK  
BEI FÖRDERUNGEN?
Ihre Hausbank ist immer Ihr erster Ansprechpartner. Wir können  
Ihre Hausbankfinanzierung mit verschiedenen Förderprodukten  
optimal ergänzen oder auch die Lücke schließen, wenn Ihre  
Hausbank Ihr Projekt nicht finanziell begleiten will.



Ihre Förderprogramme ... Gründen und nachfolgen.

SACHSENANHALT  
IMPULS 

IB-Gründungsdarlehen

WER?  Existenzgründer, kleine 
und mittlere Unternehmen bis 5 Jahre 
nach Gründung  Freiberufler bis 5 
Jahre nach Gründung

WAS?  Investitionen  
(z. B.: Baumaßnahmen, Maschinen, 
Betriebs- und Geschäftsausstattung)  

 Auftragsvorfinanzierung  
 Betriebsmittel/-ausgaben

WIE?  Darlehen bis zur vollen  
Höhe des Finanzierungsbedarfs  
(min. 10.000 Euro, max. 500.000 Euro),  
Laufzeit: max. 15 Jahre, davon  
max. zwei Jahre tilgungsfrei

IB-Nachfolgedarlehen für Gründer

WER?  Privatpersonen  
 Existenzgründer

WAS?  Ausgaben, die im Rahmen 
der Unternehmensnachfolge bzw. 
Unternehmensfortführung anfallen:  
Erwerb einer tätigen Beteiligung, 
Erwerb von Anlage- und/oder Um-
laufvermögen, Erwerb immaterieller 
Gegenstände 

WIE?  annuitätische Darlehen  
bis zur vollen Höhe des Finanzie-
rungsbedarfs (min. 25.000 Euro,  
max. 3 Millionen Euro), Laufzeit:  
max. 20 Jahre, davon max. zwei  
Jahre tilgungsfrei

IB-Mezzaninedarlehen  
für innovative Gründungen

WER?  Existenzgründer, kleine 
Unternehmen bis 5 Jahre nach  
Gründung  Freiberufler bis 5 Jahre 
nach Gründung

WAS?  Kosten der Markter-
schließung oder Markteinführung, 
Investitionen (z. B.: Baumaßnahmen, 
Maschinen, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung)  Auftragsvorfinanzie-
rung  Betriebsmittel/-ausgaben

WIE?  Darlehen bis zur vollen 
Höhe des Finanzierungsbedarfs  
(min. 25.000 Euro, max. 500.000 Euro), 
Laufzeit: max. 15 Jahre, davon fünf 
Jahre tilgungsfrei

SACHSENANHALT 
MUT 

IB-Nachfolgedarlehen für KMU

WER?  kleine und mittlere Unter-
nehmen  Freiberufler

WAS?  Ausgaben, die im Rahmen 
der Unternehmensnachfolge bzw. 
Unternehmensfortführung anfallen:  
Erwerb einer tätigen Beteiligung, 
Erwerb von Anlage- und/oder Um-
laufvermögen, Erwerb immaterieller 
Gegenstände 

WIE?  annuitätische Darlehen  
bis zur vollen Höhe des Finanzie-
rungsbedarfs (min. 25.000 Euro,  
max. 3 Millionen Euro), Laufzeit:  
max. 20 Jahre, davon max. zwei  
Jahre tilgungsfrei

MEISTER 
GRÜNDUNGSPRÄMIE

WER?  Handwerksmeister in 
Sachsen-Anhalt, die sich in ihrem 
Handwerk selbständig machen

WAS?  Ausgaben für Investitionen 
und Betriebsmittel zur erstmaligen 
Gründung einer nachhaltigen  
Existenz: Betriebsneugründungen /  
Übernahme von Betrieben

WIE?  Zuschuss in Höhe von 
10.000 Euro bei mind. 15.000 Euro 
netto Gesamtausgaben

EGO.START

WER?  Existenzgründer und  
Unternehmensnachfolger in der  
Vorgründungsphase

WAS?  Coachingleistungen  
Machbarkeitsstudien / Markteinfüh-
rungsstudien  Gründerstipendium 
bei innovativer oder technologie- und 
wissensbasierter Unternehmensgrün-
dung von Hochschulabsolventen

WIE?  Zuschuss für: Coachingleis-
tungen: max. 90 % / max. 5.400 Euro 
des förderfähigen Beraterhonorars, 
Machbarkeitsstudien / Markteinfüh-
rungsstudien: max. 90 % / max.  
18.000 Euro der förderfähigen Aus- 
gaben, Gründerstipendium für max.  
18 Monate: 2.000 Euro / Monat, Kin-
derzuschlag 100 Euro / Monat pro Kind

  Kombinieren Sie mit Programmen aus:

 Investieren und vorfinanzieren | GRW 

 Unternehmensförderung  

 Beraten | Beratungsprogramm für Unternehmen  

 Weiterbilden | Sachsen-Anhalt  

WEITERBILDUNG BETRIEB
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IB-Zwischenfinanzierung

WER?  kleine und mittlere  
Unternehmen  Freiberufler  

 Existenzgründer

WAS?  Zwischenfinanzierung  
von Zuschüssen und sonstigen  
öffentlichen Mitteln

WIE?  Darlehen bis zur vollen 
Höhe des Finanzierungsbedarfs  
(min. 25.000 Euro, max. 3 Millionen 
Euro), Laufzeit: bis zu 3 Jahre, die  
Rückzahlung erfolgt aus den zwischen- 
finanzierten Zuschüssen

IB-Mezzaninedarlehen für KMU

WER?  kleine und mittlere  
Unternehmen  Freiberufler  

 Existenzgründer

WAS?  Investitionen  Sach- und 
Personalausgaben  Dienstleistun-
gen Dritter  Planungsleistungen 
bis zu 10 v. H. der Bemessungs-
grundlage, die nicht erstattungsfähige 
Mehrwertsteuer sowie  Maßnahmen 
zur Markterschließung bzw. Markt-
einführung der geförderten Proto-
typen und  Pilotprojekte

WIE?  Darlehen bis zur vollen 
Höhe des Finanzierungsbedarfs  
(min. 25.000 Euro, max. 1,5 Millionen 
Euro), Laufzeit: max. 15 Jahre, davon 
fünf Jahre tilgungsfrei

Investieren und vorfinanzieren.

SACHSENANHALT 
MUT 

IB-Mittelstandsdarlehen

WER?  kleine und mittlere  
Unternehmen  Freiberufler  

 Existenzgründer

WAS?  Investitionen (z. B.: Bau-
maßnahmen, Maschinen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung)  Auftragsvor-
finanzierung  Projektausgaben  

 Betriebsmittel/-ausgaben

WIE?  Darlehen bis zur vollen 
Höhe des Finanzierungsbedarfs  
(min. 25.000 Euro, max. 1,5 Millionen 
Euro), Laufzeit: max. 15 Jahre, davon 
max. zwei Jahre tilgungsfrei

IB-Grunderwerbsdarlehen

WER?  kleine und mittlere  
Unternehmen  Freiberufler  

 Existenzgründer

WAS?  Investitionen, i. d. R. in 
gewerblich eigengenutzte Gebäude 
(Erwerb, Errichtung, Umbau)  Inves-
titionen für die Verbesserung der 
Energieeffizienz in Gebäuden und 
Produktionsanlagen

WIE?  annuitätische Darlehen  
bis zur vollen Höhe des Finanzierungs- 
bedarfs (min. 25.000 Euro, max.  
3 Millionen Euro), Laufzeit: max.  
20 Jahre, davon max. zwei Jahre  
tilgungsfrei

Beratung unter unserer kosten- 

freien Hotline: 0800 56 007 57

von Mo bis Do 8.00 bis 18.00 Uhr, 

Fr 8.00 bis 15.00 Uhr

  Kombinieren Sie mit  

Programmen aus:

 Beraten | Beratungsprogramm 

für Unternehmen 

 Weiterbilden | Sachsen-Anhalt 

WEITERBILDUNG BETRIEB 

 Forschen und entwickeln | 

Sachsen-Anhalt MUT, Grüne 

Innovation 



GRW UNTERNEHMENS
FÖRDERUNG

WER?  Unternehmen, die eine 
Betriebsstätte in Sachsen-Anhalt er-
richten, erweitern oder diversifizieren. 
Die Förderung kann nur im Rahmen 
ausgewählter Branchen erfolgen.

WAS?  förderfähige Sachanlage- 
investitionen im Zusammenhang mit  
der Schaffung/Sicherung von Dauerar-
beitsplätzen für eine Vorhabenslaufzeit 
von maximal drei Jahren (förderfähige  
Mindestinvestition 30.000 Euro), alter- 
nativ unter bestimmten Voraussetzun-
gen Lohnkosten für neu geschaffene 
Dauerarbeitsplätze während eines Zeit- 
raumes von zwei Jahren (im Bereich 
der Bruttolohnkosten von mindes-
tens 36.000 Euro bis höchstens 
70.000 Euro je Dauerarbeitsplatz 
pro Jahr zuzüglich Arbeitgeberanteil 
an den gesetzlichen Sozialabgaben)

WIE?  Die Förderung erfolgt im 
Rahmen der für Sachsen-Anhalt fest- 
gelegten Subventionswertobergren-
zen. Weitere Subventionen für das 
Vorhaben (z. B.: Inanspruchnahme  
öffentlicher Darlehen, Beteiligungen 
oder Bürgschaften) werden angerechnet. 

 Sachkostenbezogene Förderung:  
Der Basisfördersatz beträgt für Betriebs-
stätten von kleinen Unternehmen 25 %; *  
für Betriebsstätten von mittleren 
Unternehmen 15 % * und für sonstige 
Betriebsstätten 5 % * 

 Lohnkostenbezogene Förderung: 
Der Fördersatz beträgt 10 % * der fest-
gesetzten Lohnkosten. 
* Der Basisfördersatz kann im Rahmen 
eines Zuschlagsystems bei Erfüllung  
bestimmter Struktureffekte um 5 Pro-
zentpunkte erhöht werden.

MESSEBETEILIGUNGEN 

WER?  kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMU) des produzierenden 
Gewerbes, des Handwerks oder  

 Unternehmen die überwiegend  
produktive Dienstleistungen erbringen

WAS?  Teilnahme an Messen, die 
im jeweils gültigen AUMA-Katalog als 
national und international oder Aus-
landsmesse aufgeführt sind  förder-
fähige Ausgaben für z. B.: Standmiete, 
Standbau, Katalogeintrag, Transport von 
Exponaten, Dolmetscherkosten

WIE?  Zuschuss bis zu 75 %  
der förderfähigen Ausgaben  

 Inlandsmessen: max. 8.000 Euro 
(Existenzgründer max. 12.000 Euro)  

 Auslandsmessen: max. 16.000 Euro 
(Existenzgründer max. 24.000 Euro)  

 max. 3 Messen pro Jahr und  
Unternehmen

SACHSENANHALT  
ENERGIE

WER?  kleine und mittlere Un-
ternehmen mit einem Mindestinves-
titionsvolumen von 10.000 Euro  
Großunternehmen mit einem Mindest-
investitionsvolumen von 100.000 Euro 

 Energiedienstleister, die Energie-
sparcontracting für Unternehmen 
erbringen

WAS?  Investive Maßnahmen zur 
Steigerung der Energieeffizienz und zur 
Integration von erneuerbaren Energien 
in allen relevanten Unternehmensberei-
chen

WIE?  Zuschuss (max. 200.000 Euro 
De-Minimis; 500.000 Euro AGVO); Höhe 
richtet sich nach Unternehmensgröße 
und Fördergegenstand
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LANDESBÜRGSCHAFTEN  
SACHSENANHALT

WER?  Unternehmen der gewerb-
lichen Wirtschaft  Angehörige 
freier Berufe sowie  Träger sozialer, 
kultureller und wissenschaftlicher 
Einrichtungen  das antragstellende 
Unternehmen muss in Sachsen-Anhalt 
eine Betriebsstätte unterhalten oder 
eine förderwürdige Maßnahme  
durchführen

WAS?  Bürgschaften können für 
Investitionskredite, Betriebsmittel- und 
Avalkredite gewährt werden  für 
Kredite, die bereits vor der Beantra-
gung einer Landesbürgschaft gewährt 
worden sind, werden nachträglich keine 
Bürgschaften übernommen

WIE?  die Bürgschaftsquote 
beträgt grundsätzlich 70 %, die 
Gesamtsumme der Bürgschaften je 
Unternehmen ist grundsätzlich auf  
10,5 Millionen Euro begrenzt  die 
Laufzeit der Bürgschaft für Investiti-
onskredite beträgt höchstens 15 Jahre 
und für Betriebsmittel-/Avalkredite 
höchstens 8 Jahre  für die Übernahme 
einer Bürgschaft werden ein einmaliges 
Bearbeitungsentgelt und ein laufendes 
Bürgschaftsentgelt erhoben

IB GEMEINSAM

WER?  bestehende mittelstän-
dische Unternehmen und  Groß-
unternehmen in Sachsen-Anhalt

WAS?  Ausgaben zur Vorfinanzie-
rung / Auftragssicherung  Betriebs-
ausgaben  Investitionen in das 
Anlagevermögen  Ausgaben zur 
Vorfinanzierung von Zulagen und 
Zuschüssen  Erwerb von Beteili-
gungen

WIE?  Darlehen bis zur Hälfte des 
Finanzierungsbedarfs, Avalkredit bis 
zur Hälfte des Avalkreditbedarfs  
Darlehenssumme i. d. R. min. 1 Mio. 
Euro, maximal 10 Mio. Euro, Laufzeit bis 
zu 15 Jahre, Verzinsung/Avalprovision 
marktüblich in Abstimmung mit der 
Geschäftsbank  Hinweis: beteiligen 
sich mehrere Geschäftsbanken an der 
Finanzierung, so ist der Finanzierungs-
anteil der IB quotal so zu begrenzen, 
als würden sich alle Banken zu gleichen 
Teilen an der Finanzierung beteiligen 

investieren | vorfinanzieren



BERATUNGSPROGRAMM 
FÜR UNTERNEHMEN

WER?  kleine und mittlere  
Unternehmen (KMU) der gewerblichen 
Wirtschaft  Freiberufler, die eine 
wirtschaftliche Tätigkeit ausüben

WAS?  spezifische Beratungen zu 
betriebswirtschaftlichen, finanziellen, 
personellen, technischen und orga-
nisatorischen Problemen der Unter-
nehmensführung  Unterstützung 
bei der: Erstellung und Umsetzung 
von Unternehmensstrategien zur 
Existenzsicherung, Behebung unterneh-
merischer Innovations- und Rationalisie-
rungsdefizite, effizienten Organisation 
innerbetrieblicher Abläufe insbesondere 
digitale Transformation

WIE?  Projektförderung, 
Förderhöchstgrenze 50 % der 
zuwendungsfähigen Ausgaben (Berater-
honorar), ggf. Höchstgrenze beachten

SACHSENANHALT 
WEITERBILDUNG 
BETRIEB

POE-Beratungsvorhaben

WER?  Unternehmen  
 Selbstständige  Einrichtungen  

in Sachsen-Anhalt

WAS?  Personal- und Organisa-
tionsentwicklung: Beratungs- und 
Begleitleistungen zur Entwicklung und 
Umsetzung einer zukunftsgerechten 
und mitarbeiterorientierten Personal-
politik

WIE?  Personal- und Organisa- 
tionsentwicklung: Zuschuss bis zu  
80 % für Unternehmen mit 10 bis  
49 Beschäftigten, Zuschuss bis zu  
60 % für Unternehmen mit 50 bis  
249 Beschäftigten

Beraten.

WISSENS UND  
TECHNOLOGIE 
TRANSFER

WER?  kleine und mittlere Unter-
nehmen der gewerblichen Wirtschaft

WAS?  Ausgaben für Innova-
tionsberatungsdienste (Beratung, 
Unterstützung und Schulung in den 
Bereichen Wissenstransfer, Schutz 
und Verwertung immaterieller Ver-
mögenswerte sowie Anwendung von 
Normen und Vorschriften in denen 
diese verankert sind)  Ausgaben für 
innovationsunterstützende Dienst-
leistungen Bereitstellung von Daten-
banken, Bibliotheken, Marktforschung, 
Laboratorien, Gütezeichen, Tests und 
Zertifizierung zum Zweck der Entwick-
lung effizienter Produkte, Verfahren 
und Dienstleistungen

WIE?  Zuschuss in Höhe von bis  
zu 75 % der zuwendungsfähigen Aus-
gaben, max. 200.000 Euro innerhalb 
von drei Jahren

  Kombinieren Sie mit  

Programmen aus:

 Gründen und nachfolgen |  

ego.-START 

 Gründen und nachfolgen |  

Sachsen-Anhalt IMPULS, Darlehen 

 Investieren und vorfinanzieren | 

Sachsen-Anhalt MUT, Darlehen 

 Forschen und entwickeln |  

Forschung und Entwicklung
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Forschen und entwickeln.

SACHSENANHALT  
RESSOURCE

WER?  kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMU)  Großunternehmen 

 juristische Personen des öffentli-
chen Rechts und  sonstige Perso- 
nen des privaten Rechts sowie  
Gebietskörperschaften (einschließlich 
Eigenbetriebe) als Mitantragstellende 

 Einrichtungen für Forschung und 
Wissensverbreitung als Mitantragstel-
lende  staatliche Hochschulen in 
Verbundprojekten

WAS?  Förderung von Projekten 
der Industriellen Forschung und 
experimentellen Entwicklung im 
Bezug auf innovative Maßnahmen zur 
Abfallvermeidung, zur Vorbereitung der 
Wiederverwendung, zum Recycling, 
zur sonstigen Abfallverwertung und zur 
umweltgerechten, geordneten Besei-
tigung von Abfällen sowie zur Steige-
rung der Ressourceneffizienz

WIE?  industrielle Forschung 
und experimentelle Entwicklung: 
Zuschuss in Höhe von bis zu 50 % der 
zuwendungsfähigen Ausgaben für, 
industrielle Forschung bzw. 25 % für 
experimentelle Entwicklung (Basishilfe-
intensität), die Beihilfeintensität kann 
unter bestimmten Voraussetzungen 
auf bis zu 80 % der beihilfefähigen 
Ausgaben erhöht werden. Für For-
schungseinrichtungen beträgt die 
Förderhöchstgrenze im Rahmen ihrer 
nichtwirtschaftlichen Tätigkeit 80 % 
bis 90 %, für Hochschulen 100 % und 
für Gebietskörperschaften 90 %. Der 
Zuschuss ist je Zuwendungsempfänger 
auf 500.000 Euro begrenzt.

SACHSENANHALT  
KLIMA

WER?  kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMU)   Großunternehmen 

 juristische Personen des öffentli-
chen Rechts und  sonstige Perso-
nen des privaten Rechts sowie  
Gebietskörperschaften (einschließlich 
Eigenbetriebe) als Mitantragstellende 

 Einrichtungen für Forschung und 
Wissensverbreitung als Mitantragstel-
lende  staatliche Hochschulen in 
Verbundprojekten

WAS?  Förderung von Projekten 
der industriellen Forschung und 
experimentellen Entwicklung im 
Bezug auf innovative Maßnahmen des 
Klimaschutzes, der Energieeffizienz  
und der erneuerbaren Energien sowie 
der Luftreinhaltung und Lärmminde-
rung zwecks Schonung der natürlichen 
Ressourcen und Lebensgrundlagen 
sowie Emissionsminderung von Klima-
schadgasen

WIE?  industrielle Forschung  
und experimentelle Entwicklung: 
Zuschuss in Höhe von bis zu 50 % der 
zuwendungsfähigen Ausgaben für, 
industrielle Forschung bzw. 25 % für 
experimentelle Entwicklung(Basishilfe-
intensität), die Beihilfeintensität kann 
unter bestimmten Voraussetzungen 
auf bis zu 80 % der beihilfefähigen 
Ausgaben erhöht werden. Für For-
schungseinrichtungen beträgt die 
Förderhöchstgrenze im Rahmen ihrer 
nichtwirtschaftlichen Tätigkeit 80 % 
bis 90 %, für Hochschulen 100 % und 
für Gebietskörperschaften 90 %. Der 
Zuschuss ist je Zuwendungsempfänger 
auf 500.000 Euro begrenzt.

FORSCHUNG UND 
ENTWICKLUNG

WER?  Unternehmen der gewerb-
lichen Wirtschaft  Forschungsein-
richtungen  Hochschulen

WAS?  Förderfähig sind Projekte 
mit innovativem technologieorientier-
tem Inhalt, die der Entwicklung von 
neuen Produkten und Verfahren die-
nen. Gefördert werden unter anderem 

 Personalausgaben für Forscher, 
Techniker und sonstige unterstützende 
Personen  Ausgaben für Instru-
mente und Ausrüstungen  Auf-
tragsforschung  Betriebsausgaben 
sowie Ausgaben für die Anmeldung 
von Patenten und Schutzrechten im 
Zusammenhang mit dem geförderten 
FuE-Projekt

WIE?  industrielle Forschung 
und experimentelle Entwicklung: 
Zuschuss in Höhe von bis zu 50 % der 
zuwendungsfähigen Ausgaben für, 
industrielle Forschung bzw. 25 % für 
experimentelle Entwicklung (Basisbei-
hilfeintensität), die Beihilfeintensität 
kann unter bestimmten Voraussetzun-
gen auf bis zu 80 % der beihilfefähigen 
Ausgaben erhöht werden. Für Hoch-
schulen und Forschungseinrichtungen 
beträgt die Förderhöchstgrenze im 
Rahmen ihrer nichtwirtschaftlichen 
Tätigkeit zwischen 80 % und 100 %. 

 Patente: Zuschuss in Höhe von bis 
zu 50 % der zuwendungsfähigen Aus-
gaben, max. 50.000 Euro. 

 Prozess- und Organisationsinno-
vationen: Zuschuss in Höhe von bis 
zu 50 % der förderfähigen Ausgaben 

 Der Zuschuss ist je Zuwendungs-
empfänger auf 500.000 Euro begrenzt

Forschen und entwickeln.



SACHSENANHALT  
MUT 

IB-Darlehen Grüne Innovationen 

WER?  kleine und mittlere  
Unternehmen  Freiberufler  

 Existenzgründer

WAS?  Investitionen  Sach- und 
Personalausgaben  Dienstleistun-
gen Dritter  Planungsleistungen 
bis zu 10 v. H. der Bemessungs-
grundlage, die nicht erstattungsfähige 
Mehrwertsteuer sowie  Maßnahmen 
zur Markterschließung bzw. Markt-
einführung der geförderten Proto-
typen und  Pilotprojekte

WIE?  Darlehen bis zur vollen 
Höhe des Finanzierungsbedarfs  
(min. 25.000 Euro, max. 1,5 Millionen 
Euro), Laufzeit: max. 15 Jahre, davon 
zwei Jahre tilgungsfrei

INNOVATIONS 
ASSISTENT

WER?  kleine und mittlere Unter-
nehmen der gewerblichen Wirtschaft

WAS?  Einstellung und  
Beschäftigung von Absolventen  
einer Hochschule / Fachhochschule, 
die einen Studiengang im ingenieur-
wissenschaftlichen, naturwissenschaft-
lichen, wirtschaftswissenschaftlichen 
oder kreativwirtschaftlichen Bereich 
abgeschlossen haben und Projekte mit 
anspruchsvollen, wissenschaftlichen 
Inhalten bearbeiten

WIE?  Zuschuss für bis zu zwei 
Innovationsassistenten für je max.  
24 Monate, bis zu 50 % der Personal-
ausgaben, je Vollzeitstelle  
max. 30.000 Euro pro Jahr

SACHSENANHALT 
FORSCHUNG 
AUSSTATTEN

WER?  rechtlich selbständige, 
privatwirtschaftliche, wirtschafts-
nahe, anwendungsorientierte, 
außeruniversitäre, gemeinnützige 
Forschungsunternehmen, die nicht 
einer Wissensgemeinschaft mit einer 
entsprechenden institutionellen  
Förderung angehören  Antrags-
berechtigte müssen grundsätzlich  
die Kriterien für ein KMU erfüllen

WAS?  Errichtung und Erweiterung 
von selbst genutzten Forschungs-
infrastrukturen oder Netzwerken der 
Informations- und Kommunikations-
technologie  Anschaffung von 
Geräten, Instrumenten, Apparaten, 
Ausrüstungen und Anlagen für 
Forschungszwecke und technische 
Laborausstattungen  Bauliche Maß-
nahmen, die für deren Betrieb oder 
Nutzung erforderlich sind  Imma-
terielle Vermögenswerte wie z. B.: 
Software für Forschungs- und Entwick-
lungszwecke, Lizenzen oder Aufbau 
wissenschaftlicher Datenbanken und 
Dokumentationen

WIE?  Forschungsinfrastruktur 
für nicht wirtschaftliche Tätigkeiten: 
Zuschuss in Höhe von bis zu 90 % der 
zuwendungsfähigen Ausgaben (max.  
3 Mio. Euro)  Forschungsinfrastruk-
tur für wirtschaftliche Tätigkeiten: 
Zuschuss in Höhe von bis zu 50 % der 
zuwendungsfähigen Ausgaben (max.  
3 Mio. Euro)

  Kombinieren Sie mit  

Programmen aus:

 Gründen und nachfolgen 

 Investieren und vorfinanzieren | 

GRW Unternehmensförderung  

 Beraten | Beratungsprogramm 

für Unternehmen
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Weiterbilden.

SACHSENANHALT 
WEITERBILDUNG 
BETRIEB 

Betriebliche Weiterbildung

WER?  Unternehmen  
 Selbstständige  Einrichtungen  

in Sachsen-Anhalt

WAS?  Betriebliche Weiterbil-
dungen: Weiterbildungsmaßnahmen, 
die der Entwicklung und dem Erhalt 
betrieblich relevanter, fachlich- 
methodischer, sozialer und persönli-
cher Kompetenzen dienen und/oder 
Leistungsbereitschaft und Leistungs-
fähigkeit unterstützen, besonders 
förderwürdig sind Weiterbildungsmaß-
nahmen zur Erhöhung der Qualifika-
tion Geringqualifizierter, zum Erhalt 
der Beschäftigungsfähigkeit älterer 
Beschäftigter sowie Menschen mit 
Behinderungen, Umsetzung ökolo-
gisch-ökonomischer Weiterbildungs-
angebote

WIE?  Betriebliche Weiterbil-
dungen: Zuschuss bis zu 60 % für 
Unternehmen mit bis zu 249 Be-
schäftigten, Zuschuss bis zu 40 % 
für Unternehmen mit 250 und mehr 
Beschäftigten  Der Zuschuss erhöht 
sich um 10 % für Unternehmen mit 
bis zu 10 Beschäftigten sowie für 
Unternehmen, die an einen Tarifver-
trag im Sinne des Tarifvertragsgeset-
zes gebunden sind  Der Zuschuss 
erhöht sich um max. 20 % bei Erfül-
lung besonderer Teilnehmerkriterien

  Kombinieren Sie mit  

Programmen aus:

 Beraten | Sachsen-Anhalt  

WEITERBILDUNG BETRIEB,  

POE-Beratungsvorhaben

 Gründen und nachfolgen |  

Sachsen-Anhalt IMPULS, Darlehen 

 Investieren und vorfinanzieren | 

Sachsen-Anhalt MUT, Darlehen 

 Investieren und vorfinanzieren | 

GRW Unternehmensförderung 

Beratung unter unserer kosten- 

freien Hotline: 0800 56 007 57

von Mo bis Do 8.00 bis 18.00 Uhr, 

Fr 8.00 bis 15.00 Uhr



SACHSENANHALT 
FAMILIEN STÄRKEN | 
PERSPEKTIVEN 
ERÖFFNEN (AG)

WER?  Arbeitgeber mit Sitz oder 
Niederlassung in Sachsen-Anhalt

WAS?  Arbeitgeber, bei der be-
trieblichen Integration und Betreu-
ung von Personen, die durch einen 
Familien integrationscoach betreut 
werden.

WIE?  Zuschuss wird kein Lohn-
kostenzuschuss vom jeweiligen 
Jobcenter gewährt, ist ein monat licher 
Lohnkostenzuschuss von bis zu 80 % 
des Arbeitgeberbruttos aber maximal 
1.000 Euro förderfähig 

 Förderzeitraum: mindestens drei, 
höchstens jedoch sieben, Monate

SACHSENANHALT  
STABIL

WER?  Bildungsträger und aner-
kannte Träger der freien Jugendhilfe 
(jeweils ohne mehrheitliche öffentliche 
Beteiligung)

WAS?  Projekte, in denen Jugendli-
che unter 25 Jahren (im Ausnahmefall 
bis 30 Jahren) ohne Schulabschluss, 
ohne Ausbildungsplatz, mit abgebro-
chener Ausbildung oder mit besonde-
rem individuellen sozialpädagogischen 
Hilfebedarf unter fachlicher Aufsicht 
produzierend tätig sind (Ausgaben für 
Projektpersonal, Ausgaben für Leistun-
gen an Teilnehmer, indirekte Ausgaben)

SACHSENANHALT 
GESELLSCHAFTLICHE 
TEILHABE |  
JOBPERSPEKTIVE 58+

WER?  juristische Personen des 
öffentlichen Rechts mit Sitz oder 
Betriebsstätte in Sachsen-Anhalt  
juristische Personen des privaten 
Rechts mit Sitz oder Betriebsstätte in 
Sachsen-Anhalt, deren Tätigkeitsberei-
che der geförderten Projekte gemein-
nützigen Zielen dienen und bei denen 
eine Gewinnentnahme der Gesellschaf-
ter nicht stattfindet

WAS?  die Schaffung und Um-
setzung von zusätzlichen Beschäfti-
gungsmöglichkeiten für erwerbsfähige 
langzeitarbeitslose ALG-II-Empfänger, 
die 58 Jahre oder älter sind  

 sozialversicherungspflichtige 
Arbeitsverhältnisse mit einer Arbeits-
zeit von mindestens 20 Stunden in der 
Woche über einen Zeitraum von bis zu 
3 Jahren, notwendige Personalausgaben,  
die unmittelbar durch die Beschäftigung 
der Teilnehmenden im Vorhaben ent-
stehen

WIE?  Gewährung eines  
Zuschusses von bis zu 910 Euro zu den 
förderfähigen Personalausgaben je Be-
schäftigungsmonat und Arbeitnehmer 

Wiedereingliedern und 
unterstützen.

SACHSENANHALT 
AKTIVE EINGLIEDERUNG

WER?  juristische Personen des 
privaten Rechts

WAS?  Projekte zur Verbesse - 
rung der Integrationschancen in den 
ersten Arbeitsmarkt oder in Ausbildung 
von arbeitsmarktfernen Arbeitslosen  
mit Wohnsitz in Sachsen-Anhalt, 
die mit Hilfe der Förderangebote 
nach SGB II oder SGB III nicht mehr 
erreicht werden können, wie z. B.: 
ältere Arbeitslose ab dem vollendeten 
50. Lebensjahr, Langzeitarbeitslose, 
Arbeitslose mit gesundheitlichen und/
oder psychischen Beeinträchtigungen 
oder Behinderungen, Arbeitslose mit 
Migrationshintergrund, Flüchtlinge mit 
Unterstützungsbedarf zur Aktivierung, 
persönlichen Stabilisierung und Qualifi-
zierung sowie nachhaltigen beruflichen 
Eingliederung

WIE?  Zuschuss in Höhe von bis zu 
100 % der zuwendungsfähigen Aus-
gaben, max. 400.000 Euro über einen 
Zeitraum von 24 Monaten bezogen 
auf Projekte mit min. 15 Teilnehmer-
plätzen  indirekte Ausgaben werden 
mit einem Pauschalsatz von 15 % der 
direkten Personalausgaben bewilligt 
und abgerechnet  das Arbeitslosen-
geld II der Teilnehmenden kann in Form 
einer teilnehmerbezogenen Pauschale 
als öffentliche Kofinanzierung berück-
sichtigt werden

  Kombinieren Sie mit  

Programmen aus:

 der Broschüre „wirken.  

Förderprogramme für öffentliche 

Kunden.“ 

WIE?  Zuschuss in Höhe von bis  
zu 100 % der zuwendungsfähigen  
Ausgaben, max. 250.000 Euro über  
einen Zeitraum von 12 Monaten  
bezogen auf ein Projekt mit 10 bis  
12 Teilnehmerplätzen  Die Vor-
habensauswahl erfolgt durch den 
Regionalen Arbeitskreis (RAK) in den 
Landkreisen und kreisfreien Städten  
auf der Grundlage eines regionalen  
Ideenwettbewerbs
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Wohnen und vermieten.

SACHSENANHALT 
AUFZUGSPROGRAMM

WER?  private Vermieter  
 gewerbliche Vermieter/ 

Wohnungsunternehmen

WAS?  Barrierereduzierung zur 
Verbesserung des Zugangs zu Wohn-
gebäuden und Wohnungen, insbe-
sondere Wege zu Gebäuden sowie 
regelmäßig genutzte Einrichtungen 
(z. B.: Stellplätze, Garagen, Spiel-
plätze)  Umbau und Schaffung 
von Abstellplätzen für Kinderwagen, 
Rollatoren/Rollstühle und Fahrräder  
Abbau von Barrieren und Schaffung 
von Bewegungsflächen  Einbau, 
Nachrüstung oder Verbesserung von 
Aufzugsanlagen, Treppenliften, Ram-
pen, Stütz- und Haltesystemen

WIE?  Zuschuss in Höhe von  
bis zu 50 % der zuwendungsfähigen  
Ausgaben (max. 10.000 Euro je 
Wohneinheit)

SACHSENANHALT 
MODERN

WER?  private Vermieter  
 gewerbliche Vermieter/

Wohnungsunternehmen

WAS?  altersgerechtes Umbauen 
 energieeffiziente Sanierung sowie 
 allgemeine Modernisierung und 

Objekterwerb (unter Berücksichtigung 
besonderer Kriterien)

WIE?  Annuitätendarlehen bis zur 
vollen Höhe des Finanzierungsbedarfs 
max. 50.000 Euro pro Wohneinheit je 
Programmteil, Mindestdarlehenshöhe 
10.000 Euro 

SACHSENANHALT 
WOHNRAUM 
HERRICHTEN

WER?  Eigentümer von Wohnraum 
in Sachsen-Anhalt (Vermieter)

WAS?  Modernisierungs- und 
Instandsetzungsmaßnahmen leer-
stehender Wohnungen im Wohnungs-
bestand sowie Verbesserungen des 
Wohnumfelds

WIE?  Zuschuss in Höhe von  
bis zu 50 % der zuwendungsfähi- 
gen Ausgaben (max. 10.000 Euro  
je Wohneinheit)

IB SICHER BAUEN

WER?  Vermieter von  
Wohnimmobilien

WAS?  Bürgschaft für: Kredite zur 
Finanzierung von Wohnimmobilien 
zum Zwecke der Vermietung, Um-
schuldungen und Anschlussfinanzie-
rungen derartiger Finanzierungen

WIE?  Bürgschaft bis zu 80 %  
der Kreditsumme, Mindestbetrag: 
25.000 Euro, Laufzeit: max. 10 Jahre 

  Kennen Sie unsere  

Qualifizierungsförderung?

 Weiterbilden | Sachsen-Anhalt 

WEITERBILDUNG BETRIEB



Kreativ sein.

CROSS INNOVATION

Förderung von Netzwerken zur 
Verbesserung des Marktzuganges 
für Unternehmen der Kreativ-
wirtschaft

WER?  Kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMU) mit Sitz oder Betriebs-
stätte in Sachsen-Anhalt, ein Netzwerk 
soll in der Regel fünf Unternehmen 
nicht unterschreiten. Den Netzwerken 
müssen jeweils mindestens zur Hälfte 
KMU der Kreativwirtschaft sowie des 
kreativen Handwerks mit Sitz oder 
Betriebsstätte in Sachsen-Anhalt 
angehören.

WAS?  Personal- und Sachausga-
ben bestehender und neu zu grün-
dender Netzwerke von Unternehmen 
der Kreativwirtschaft, des kreativen 
Handwerks und Unternehmen anderer 
Branchen, die im Rahmen des Projektes 
Kapazitäten und Know-how der Netz-
werkpartner bündeln bzw. weiteres 
Know-how erschließen, um innovative 
Produkte und Dienstleistungen zu 
entwickeln (die zu fördernden Leis-
tungen fi nden Sie im Merkblatt zum 
Programm)  Die Auswahl der zu 
fördernden Netzwerke erfolgt im Rah-
men eines Wettbewerbsverfahrens.

WIE?  Zuschuss in Höhe von bis zu 
90 % für zuwendungsfähige Sach-
und Personalkosten (Projekte mit 
einer Laufzeit von 12 Monaten mind. 
30.000 Euro und max. 65.000 Euro 
Zuschuss, Projekte mit einer Laufzeit 
von mehr als 12 Monaten (max. 36 
Monate möglich) mind. 30.000 Euro, 
max. 195.000 Euro Zuschuss)

SACHSENANHALT 
IMPULS MEDIEN

Das IB-Mittelstands- und Gründer-
darlehen für die Medienwirtschaft

WER?  Existenzgründer 
 kleine und mittlere Unternehmen 
 Freiberufl er

WAS?  Zwischenfi nanzierungen 
von Filmprojekten in Form von Dar-
lehen oder Avalen  Investitionen 
in die Medieninfrastruktur, Auftrags-
vorfi nanzierungen, Betriebsausgaben, 
tätige Beteiligungen, immaterielle 
Wirtschaftsgüter (z. B.: Kauf von Rech-
ten und Drehbüchern)

WIE?  Darlehen oder Avalkredit 
bis zur vollen Höhe des Finanzierungs-
bedarfes (min. 25.000 Euro, max. 
3 Millionen Euro), Laufzeit: max. 15 
Jahre (Avalkredite projektabhängig), 
davon max. zwei Jahre tilgungsfrei, 
Darlehenskonditionen variieren in Ab-
hängigkeit vom Darlehensbetrag und 
unter Berücksichtigung der Geld- und 
Kapitalmarktentwicklung.

IB PROMI | 
PROJEKTORIENTIERTE 
MEDIENFINANZIERUNG 

WER?  Filmproduktions-
unternehmen 

WAS?  Herstellung von Programm 
füllenden Kinofi lmen (lt. § 14a Abs. 1 
FFG), hochwertige TV-Produktionen

WIE?  Darlehen bis zu 30 % der 
Gesamtkosten des Projektes (min. 
250.000 Euro, max. 3 Millionen Euro)

  Kombinieren Sie mit 

Programmen aus:

 Weiterbilden | Sachsen-Anhalt 

WEITERBILDUNG BETRIEB 

 Gründen und nachfolgen | 

Sachsen-Anhalt IMPULS, Darlehen

 Investieren und vorfi nanzieren | 

Sachsen-Anhalt MUT, Darlehen
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Am besten beraten.
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WIR S IND FÜR S IE  DA . 

Nehmen Sie Kontakt mit den 
Förderberatern auf, vereinbaren Sie Termine 
und lassen Sie sich umfassend und 
kostenfrei beraten.

Kostenfreie Hotline: 0800 56 007 57
von Mo bis Do 8.00 bis 18.00 Uhr, 
Fr 8.00 bis 15.00 Uhr
E-Mail: beratung@ib-lsa.de
www.ib-sachsen-anhalt.de/firmenkunden

Investitionsbank Sachsen-Anhalt
Domplatz 12
39104 Magdeburg


